
IV. Resolutionen aufgrund der Berichte des Zweiten Ausschusses 

308

verödung und Dürre erörtern soll, unter Berücksichtigung des
regionalen Ansatzes des Übereinkommens194;

7. nimmt außerdem Kenntnis von den derzeitigen
Anstrengungen zur Erarbeitung und Anwendung wissen-
schaftlich fundierter und solider Methoden zur Überwachung
und Bewertung der Wüstenbildung; 

8. bittet die Globale Umweltfazilität, im Hinblick auf
eine weitere Verbesserung der Mittelzuweisung bei künftigen
Wiederauffüllungen zu erwägen, mehr Mittel für den Schwer-
punktbereich Landverödung zu veranschlagen, vorausgesetzt,
dass Mittel dafür zur Verfügung stehen; 

9. stellt fest, wie wichtig es ist, dass zivilgesellschaft-
liche Organisationen und andere Interessenträger im Einklang
mit der Geschäftsordnung der Konferenz der Vertragspartei-
en des Übereinkommens an den Tagungen der Konferenz der
Vertragsparteien und ihrer Nebenorgane teilnehmen und dass
diese Interessenträger an der Durchführung des Übereinkom-
mens und des Zehnjahres-Strategieplans und -Rahmens zur
Stärkung der Durchführung des Übereinkommens beteiligt
sind;

10. bekräftigt ihre Entschlossenheit, die Durchführung
des Übereinkommens zu unterstützen und zu stärken, um die
Ursachen der Wüstenbildung, der Landverödung und der
Dürre sowie die durch Landverödung verursachte Armut zu
bekämpfen, unter anderem durch die Mobilisierung von Fi-
nanzmitteln in ausreichendem und berechenbarem Umfang,
den Technologietransfer zu einvernehmlich festgelegten Be-
dingungen und den Aufbau von Kapazitäten;

11. nimmt Kenntnis von dem laufenden Vorberei-
tungsprozess für die Konferenz der Vereinten Nationen über
nachhaltige Entwicklung, die vom 20. bis 22. Juni 2012 in
Rio de Janeiro (Brasilien) stattfinden wird; 

12. bekräftigt die Fortführung der gegenwärtigen insti-
tutionellen Verbindung und der entsprechenden Verwal-
tungsvereinbarungen zwischen dem Sekretariat des Überein-
kommens und dem Sekretariat der Vereinten Nationen für ei-
nen weiteren Fünfjahreszeitraum, wobei bis spätestens
31. Dezember 2017 eine Überprüfung durch die Generalver-
sammlung und die Konferenz der Vertragsparteien des Über-
einkommens erfolgen soll, wie von der Konferenz der Ver-
tragsparteien auf ihrer zehnten Tagung beschlossen195;

13. beschließt, in den Konferenz- und Sitzungskalen-
der der Vereinten Nationen für den Zweijahreszeitraum 2012-
2013 die für diesen Zeitraum vorgesehenen Tagungen der
Konferenz der Vertragsparteien des Übereinkommens und ih-
rer Nebenorgane aufzunehmen, und ersucht den Generalse-
kretär, in dem Entwurf des Programmhaushaltsplans, den er
für den Zweijahreszeitraum 2012-2013 vorlegt, Mittel für
diese Tagungen vorzusehen;

14. beschließt außerdem, den Unterpunkt „Durchfüh-
rung des Übereinkommens der Vereinten Nationen zur Be-
kämpfung der Wüstenbildung in den von Dürre und/oder
Wüstenbildung schwer betroffenen Ländern, insbesondere in
Afrika“ unter dem Punkt „Nachhaltige Entwicklung“ in die
vorläufige Tagesordnung ihrer siebenundsechzigsten Tagung
aufzunehmen; 

15. ersucht den Generalsekretär, der Generalver-
sammlung auf ihrer siebenundsechzigsten Tagung einen Be-
richt über die Durchführung dieser Resolution vorzulegen. 

RESOLUTION 66/202

Verabschiedet auf der 91. Plenarsitzung am 22. Dezember 2011,
ohne Abstimmung, auf Empfehlung des Ausschusses
(A/66/440/Add.6, Ziff. 7)196.

66/202. Übereinkommen über die biologische Vielfalt

Die Generalversammlung,

unter Hinweis auf ihre Resolutionen 64/203 vom
21. Dezember 2009 und 65/161 vom 20. Dezember 2010 und
frühere Resolutionen zum Übereinkommen über die biologi-
sche Vielfalt197,

in Anerkennung der Bedeutung der kommenden Konfe-
renz der Vereinten Nationen über nachhaltige Entwicklung,

1. nimmt Kenntnis von dem Bericht des Exekutivse-
kretärs des Übereinkommens über die biologische Vielfalt
über den Arbeitsfortschritt der Konferenz der Vertragspartei-
en des Übereinkommens198;

2. nimmt Kenntnis von dem laufenden Vorberei-
tungsprozess für die Konferenz der Vereinten Nationen über
nachhaltige Entwicklung, die vom 20. bis 22. Juni 2012 in
Rio de Janeiro (Brasilien) stattfinden wird;

3. betont, wie wichtig die Fortsetzung der sachbezo-
genen Behandlung der Frage der biologischen Vielfalt ist; 

4. nimmt mit Dank Kenntnis von dem Angebot der
Regierung Indiens, vom 8. bis 19. Oktober 2012 die elfte Ta-
gung der Konferenz der Vertragsparteien des Übereinkom-
mens und vom 1. bis 5. Oktober 2012 die sechste als Tagung
der Vertragsparteien des Protokolls von Cartagena über die
biologische Sicherheit dienende Tagung der Konferenz der
Vertragsparteien auszurichten;

5. bittet das Sekretariat des Übereinkommens, der
Generalversammlung auf ihrer siebenundsechzigsten Tagung
über den Generalsekretär über die Arbeit der Konferenz der
Vertragsparteien Bericht zu erstatten;

194 Siehe ICCD/COP(10)/31/Add.1, Beschluss 20/COP.10.
195 Ebd., Beschluss 32/COP.10.

196 Der in dem Bericht empfohlene Resolutionsentwurf wurde von dem
Berichterstatter des Ausschusses vorgelegt.
197 United Nations, 
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6. beschließt, den Unterpunkt „Übereinkommen über
die biologische Vielfalt“ unter dem Punkt „Nachhaltige Ent-
wicklung“ in die vorläufige Tagesordnung ihrer siebenund-
sechzigsten Tagung aufzunehmen.

RESOLUTION 66/203

Verabschiedet auf der 91. Plenarsitzung am 22. Dezember 2011,
ohne Abstimmung, auf Empfehlung des Ausschusses
(A/66/440/Add.7, Ziff. 8)199.

66/203. Bericht des Verwaltungsrats des Umwelt-
programms der Vereinten Nationen über
seine sechsundzwanzigste Tagung

Die Generalversammlung,

unter Hinweis auf ihre Resolutionen 2997 (XXVII) vom
15. Dezember 1972, 53/242 vom 28. Juli 1999, 55/200 vom
20. Dezember 2000, 57/251 vom 20. Dezember 2002, 64/204
vom 21. Dezember 2009, 65/162 vom 20. Dezember 2010
und andere frühere Resolutionen betreffend den Verwal-
tungsrat/das Globale Ministerforum Umwelt des Umwelt-
programms der Vereinten Nationen,

unter Berücksichtigung der Agenda 21200 und des
Durchführungsplans des Weltgipfels für nachhaltige Ent-
wicklung („Durchführungsplan von Johannesburg“)201,

in Bekräftigung der Rio-Erklärung über Umwelt und
Entwicklung202 und ihre Grundsätze,

 unter Hinweis auf das Ergebnis des Weltgipfels 2005203,

sowie unter Hinweis auf den Strategieplan von Bali für
technologische Unterstützung und Kapazitätsaufbau204,

in Bekräftigung ihrer Entschlossenheit zur Stärkung der
Rolle des Umweltprogramms der Vereinten Nationen, wie in
der Erklärung von Nairobi vom 7. Februar 1997 über die Rol-
le und das Mandat des Umweltprogramms der Vereinten Na-

tionen205 und in der Erklärung von Nusa Dua vom 26. Februar
2010206 festgelegt,

in Anerkennung der Bedeutung der kommenden Konfe-
renz der Vereinten Nationen über nachhaltige Entwicklung,

feststellend, dass das Umweltprogramm der Vereinten
Nationen 2012 vierzig Jahre alt wird,

1. nimmt Kenntnis von dem Bericht des Verwal-
tungsrats des Umweltprogramms der Vereinten Nationen
über seine sechsundzwanzigste Tagung und den darin enthal-
tenen Beschlüssen207;

2. nimmt Kenntnis von dem laufenden Vorberei-
tungsprozess für die Konferenz der Vereinten Nationen über
nachhaltige Entwicklung, die vom 20. bis 22. Juni 2012 in
Rio de Janeiro (Brasilien) stattfinden wird;

3. betont, wie wichtig die Fortsetzung der sachbezo-
genen Behandlung der Arbeit des Verwaltungsrats des Um-
weltprogramms der Vereinten Nationen ist;

4. erklärt erneut, dass das Umweltprogramm der
Vereinten Nationen auch weiterhin in engem Benehmen mit
den Mitgliedstaaten aktuelle, umfassende, wissenschaftlich
glaubwürdige und für die Politik relevante Bewertungen der
globalen Umwelt durchführen muss, um Entscheidungspro-
zesse auf allen Ebenen zu unterstützen, stellt in dieser Hin-
sicht fest, dass der fünfte Bericht der Reihe Welt-Umweltaus-
blick und die dazugehörige Zusammenfassung für politische
Entscheidungsträger derzeit erarbeitet werden, und betont,
dass die politische Relevanz des Umweltausblicks erhöht
werden muss, unter anderem durch die Benennung von Poli-
tikoptionen zur rascheren Erreichung der international verein-
barten Ziele und als Beitrag zu globalen und regionalen Pro-
zessen und Tagungen, auf denen Fortschritte im Hinblick auf
die vereinbarten Ziele erörtert werden, einschließlich der
Konferenz der Vereinten Nationen über nachhaltige Entwick-
lung;

5. begrüßt die Billigung des Arbeitsprogramms und




